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äsparagu« pseudoieaber - „Spiben^chleier" 

Wohl selten hat eine Pflanze für Schnittgrün eine solch große Ver¬ 
breitung gefunden wie Asparagus Sprengeri und plumosus nanus. 
Schon lange fehlte uns aber auch eine winterharte Pflanze, die sich 
ebenfalls für Schnittgrün gut eignet. Verschiedene neue Spargelarten 
haben die an sie gestellten Forderungen jedoch nie ganz erfüllt. Nun 
können wir mit Asparagus pseudoscaber „Spißenschleier“ eine ganz 
hervorragende Neuheit anbieten. 

Wie die nebenstehenden Abbildungen zeigen, eignet sich dieser 
neue Zierspargel ganz vorzüglich für jede Binderei und Dekoration. 

Die sehr feine Fiederung, die nadelartigen Schein-Blättchen stehen, 
nach den Spieen zu dichter werdend, in lockeren Büscheln an den 
zierlich verästelten Seitentrieben. Die schöne lichtgrüne, später dunkel¬ 
grün werdende Farbe gibt den Zweigen ein wundervolles Aussehen. 
Der Wert wird noch dadurch erhöht, daß die Zweige in abgeschnittenem 
Zustand 8—10 Tage sich ganz frisch halten. Die Stengel sind dünn und 
drahtartig, sie knicken nicht. Durch die Länge der Triebe, bis zu 150 cm 
und mehr werdend, sind sehr viele Seitentriebe vorhanden, welche 
ebenfalls noch für kleinere Bindearbeiten Verwendung finden können. 

Durch die leichte Kultur des aus Galizien stammenden Zierspargels, 
die Pflanzen halten im Freien ohne Bedeckung aus, liefert Asparagus 
pseudoscaber „Spitjenschleier“ ein wertvolles, den Sommer über billi¬ 
ges Schnittgrün. Er wird wohl als erster dazu berufen sein, in den 
Sommer-Monaten das unter Glas gezogene Spargelgrün zu ersehen. 
Wir glauben daher bestimmt annehmen zu können, daß dieser neue 
Zierspargel sich bald überall einführen wird und nirgends mehr ent¬ 
behrt werden kann. 

Nach dem Urteil des Inhabers eines der bedeutendsten Blumenge¬ 
schäfte Stuttgarts ist Asparagus pseudoscaber wegen seiner Zierlichkeit, 
Haltbarkeit und leichten Anzucht von größtem Wert für Blumenbinderei. 

100 Port. Mk. 42.—, 10 Port. Mk. 5.40, 1 Port. Mk. —.60 

Begonia gracili» „Rote Perle” 

Die Blüten, welche sich in großer Menge entwickeln, bilden, da die 
Pflanze reich verzweigt ist, eine große Dolde. Als Originalkreuzung 
ist „Rote Perle“ von besonderer Widerstandsfähigkeit und gedeiht 
mit Erfolg auch in rauher Lage. Die Pflanzen werden 12—15 cm hoch 
und sind von äußerst gedrungenem Wuchs. Die leuchtend dunkel¬ 
scharlachroten Blüten heben sich wirkungsvoll von dem zierlich bronce- 
farbigen Laub ab. 

„Rote Perle“ wird sich da, wo andere Sorten für Beetbepflanzung, 
Einfassung und Töpfe bisher Verwendung fanden, unbedingt den 
Markt erobern. 100 Port. Mk. 90.—, 10 Port. Mk. 9.50, 1 Port. Mk. 1.— 



öraßus pseusoscaber als Werksto 
Druckstock (Galvano) Mk. 4.— netto 
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Solanum Hendersoul „New Paterson“ 
Druckstock (Galvano) Mk. 3 50 no. 



Fcheverla carnicolor Druckstock (Galvano) Mk. 3.50 no. 



F|, üh Sommerrettich „Frühwunder“ 
Druckstodt (Galvano) Mk. 4.— no. 


Solanum Hendersoni „New Paterson" 

Eine Verbesserung der reizenden Solanum capsicastrum 
und Hendersoni. Die Pflanzen sind mit großen scharlachroten, 
kirschförmigen Früchten sehr dicht beseht und stehen diese 
gut über dem Laub. Eine wertvolle Pflanze für Blumenge¬ 
schäfte und Marktverkauf. 

100 Port. Mk. 42.—, 10 Port. Mk. 5.40, 1 Port. Mk. —.60 

10 g Mk. 4.- 

Echeveria carnicolor 

Auf Rosetten von 10 cm Durchmesser, die locker gebaut 
sind, erscheinen von Weihnachten ab kräftige und zahlreiche 
Blütenstiele mit zinnoberroten bis orangeroten Blüten von 
langer Dauerhaftigkeit, welche sich auf dem bläulich-grünen, 
metallisch gefärbten Blattwerk wirkungsvoll abheben. In der 
Pflege ist die Pflanze nicht anspruchsvoll. Am besten kulti¬ 
viert man die Pflanzen den Sommer über im Frühbeet und 
im Winter im Kalthaus auf einer Tablette oder Hängebrett, 
wo dieselben noch bei 6—8 Grad Wärme herangezogen 
werden können. 

10000 Korn Mk. 30.—, 1000 Korn Mk. 3.60 

100 Port. Mk. 54.—, 10 Port. Mk. 7.20, 1 Port. Mk —.80 

Gentiana Laeodechiana 

Dieser prächtige Sommer-Enzian ist eine Blütenstaude und 
Topfpflanze I. Ranges. Die Farbe der Blumen wechselt vom 
zarten Lichtblau bis zum tiefen Enzianblau; die dunklen 
Töne sind überwiegend. Die Blütezeit fällt in die Monate 
Juli, August und September. Die Blumen sind mittelgroß und 
sehr wirkungsvoll. Die Pflanzen sind völlig winterhart, über¬ 
aus reichblühend und gedeihen in allen guten Bodenarten. 

Die Pflanzen werden bis 15 cm hoch, an den tiefgrünen, mit 
lederartigen Blättchen versehenen Stielen sifeen die Blumen 
in Büscheln von 5—8 und mehr. Wir haben an einer 3jährigen 
Pflanze über 200 Blüten gezahlt. 

Gentiana Lagodechiana ist besonders wertvoll, ja unent¬ 
behrlich als Mauer- und Steingartenpflanze, da sie im Sommer 
mit ihrem Flor eine blütenarme Zeit im Steingarten ausfüllt. 

Sie hält sich abgeschnitten in der Vase sehr lange. 

100 Port. Mk. 42.-, 10 Port. Mk. 5.40, 1 Port. Mk. —.60 

Frühfcommerretticti „Frühwunder” 

Dieser neue frühe, lange, glatte, weiße Rettich ist schon 
in 6—7 Wochen fertig. Der butterzarte Geschmack, die schöne 
halblange bis lange Form, die kleine Belaubung und beson¬ 
ders die Frühzeitigkeit wird diese neue Sorte bald überall 
unentbehrlich machen. 

Aussaaten können schon von Anfang des Jahres an in 
Kästen oder Blocks erfolgen. Außerdem eignet sich „Früh¬ 
wunder“ ebensogut fürs freie Land. 

100 Port. Mk. 21.—, 10 Port. Mk. 2.70, 1 Port. Mk. -.30 

In Originalpackungen ä 10 g: 

100 Pakete Mk. 42.—, 10 Pakete Mk. 5.40, 1 Paket Mk. —.60 

In Originalpackungen ä 50 g: 

100 Pakete Mk. 150.—, 10 Pakete Mk. 18.—, 1 Paket Mk. 2 — 

Zur Beachtung : Unsere Neuheiten und Einführungen 
dürfen nur zu den von uns festgesefcten Original-Verkaufspreisen 
an Wiederperkäufer und Verbraucher abgegeben werden. 

Lieferung erfolgt *u den VerK ftU 






















Pflan%en=Neuheiten 



„Glückskind". Neuheit für 1935. 
(Teehybrid=Rose) Züchter: Berger. 

Einführung: Wilhelm Pfitzer G. m. b. H. 

Aus der großen Anzahl der alljährlich aufkom- 
menden Rosen-Neuzüchtungen ragt „Glücks¬ 
kind“ hervor durch den edlen Bau der Blume 
und durch deren auffallende Größe. Es gibt kaum 
eine andere Sorte, die ihr darin gleichkommt. 
Dazu kommt weiter als hervorragende Eigen¬ 
schaft dieser Teehybride die große Reich- 
blütigkeit und das gleichmäßige fehlerfreie Auf¬ 
blühen bei jeder Witterung, selbst bei anhalten¬ 
dem Regenwetter. 

Die Farbe von Glückskind ist ein eigenartiges 
Dunkelrosa mit lachsfarbenem Schein (nach Ost¬ 
wald 9,5 la bis 9 ra), der Duft angenehm mittel¬ 
stark. 

Alle diese guten Eigenschaften, dazu der 
kräftige, gedrungene Wuchs und das stark ent¬ 
wickelte Laubwerk machen diese Neuheit zu 
einer Garten- und Beetsorte von unschäßbarem 
Wert. 

Starke Pflanzen niedrig veredelt 
1 St. Mk. 1.50, 10 St. Mk. 13.50, 100 St. Mk. 120.- 



„Glückskind“ Druckslock Mk. 6 .— nMto 

„Liebesbote”. Rosen-Neuheit für 1935. 


Eine Teehybride mit vortrefflichen Eigenschaften. 
Prächtig leuchtend dunkelrot in Farbe mit samtigem Schein 
zeichnet sie sich vor anderen ähnlichen Sorten dadurch aus, 
daß sie auch bei starkem Sonnenschein nicht verbrennt, wie 
es z. B. bei der altbekannten Sorte „Hadley“, von der sie 
abstammt, der Fall ist. 

Die Blume der „Liebesbote“ ist stark gefüllt (50 und mehr 
Blumenblätter), vornehm und edel im Bau, als Knospe von 
länglicher, spißer Form, gerade so, wie man sich eine schöne 
Rosenknospe wünscht. Die Pflanze ist starkwüchsig, ver¬ 
zweigt sich gut und ist sehr reichblühend. 

Ihre wundervoll duftenden Blumen stehen auf langen 
Stielen und sind von großer Haltbarkeit. Sie wird sich des¬ 
halb als Gruppen- wie ganz besonders als Schnittrose be¬ 
währen. „Liebesbote“ ist ein treffender Name für diese vor¬ 
zügliche Neuheit. 

Starke Pflanzen, niedrig veredelt 
1 St. Mk. 2.—, 10 St. Mk. 18.—, 100 St. Mk. 160.— 


Zur Beachtung: Der Verkauf obiger Rosen-Neuheiten ipie 
derjenigen auf nächster Seite nach Nordamerika, Canada, Eng¬ 
land und Frankreich ist nicht gestattet. 


^**ngen unsere» Hauptkatalog» 




„Liebesbote“ 


Druckstock (Galvano) Mk. i.50 netto 




















Golden Climber Druckstock (Galvano) Mk. 4.- netto 


Schlingro^en-Neuhett für .1933 

Golden Glimber (Mrs. Arthur Curtis James) 

Alleinvertrieb für Deutschland, Belgien, Holland, Italien und Schweiz: 

Wilhelm Pfitzer, G. m. b. H., Stuttgart. 

„Golden Climber“ ist d e erste wirklich goldgelbe, dabei gegen 
Winterkälte widerstandsfähige Schlingrose, die Blumen von der Form 
einer guten Teehybride hervorbringt, die fast immer einzeln von 
ca. 40 cm langen Stielen getragen werden. Das reine Goldgelb der 
tadellos gebauten länglichen Knospe wird noch gehoben durchstreifen 
von scharlach-orangeroter Färbung auf der Außenseite der äußeren 
Blumenblätter. 

Bei „Golden Climber“ gibt es aber nicht das verhältnismäßig schnelle 
Auf- und Verblühen der ganzen Blütenpracht auf einmal, wie bei an¬ 
deren Schlingrosensorten. Es verteilt sich die Blütezeit vielmehr auf 
längere Zeit, ähnlich so, wie wir es bei den Teehybriden gewohnt 
sind, und je älter die Pflanzen werden, umsomehr kommt diese so 
überaus wertvolle Eigenschaft zur Wirkung, durch welche ja auch die 
ebenfalls von uns eingeführte immerblühende Schlingrose „NewDawn“, 
die diese Eigenschaft schon als ganz junge Pflanze besißt, sich die 
Herzen aller Rosenfreunde im Sturm erobert hat. 

„Golden Climber“ ist tatsächlich eine äußerst wertvolle Schling¬ 
rose, daneben aber auch eine wirklich gute Schnittsorte mit herr¬ 
lichem Duft, dabei kräftig wachsend und gesund. 



Starke Freilandpflanzen, niedrig veredelt 
1 Stück Mk. 6.— netto 


(Glut) Schlingro»en=Neulieit von 1934 

die immerbliihende, glühendrote ..Pauls Scarlet Climber" 

Diese wundervolle Neuheit, die in den Vereinigten Staaten aus einer 
Kreuzung der schönsten roten Schlingrose „Pauls Scarlet Climber“ mit 
der seit langen Jahren bestens bewährten „Gruß an Tepliß“ gewonnen 
und unter dem Namen „Blaze“ in den Handel gegeben wurde, erregte 
in ihrem Heimatland das größte Aufsehen und wurde dort durch 
Pflanzenpatent Nr. 10 gesellüßt (patentiert). Sie hat die Form und 
Füllung der Blumen und das wunderbare leuchtende Glutrot der 
„Pauls Scarlet Climber“, dazu kommt die neue Eigenschaft des Re- 
montierens, die diese Neuheit ganz besonders wertvoll macht und sie 
vor anderen Schlingrosen auszeichnet. 

Die Blüten erscheinen in Büscheln von 3—5 und mehr Blüten und 
halten sich auch abgeschnitten als Zimmerschmuck tagelang frisch. Die 
Pflanze ist kräftig wachsend, winterhart und widerstandsfähig. 


Wir verkaufen nur echte 
Pflanzen, die schon als 
Okulanten geblüht haben. 


.Blaze* (Glut) Druckstock (Galvano) Mk. 4.50 netto 


Freilandpflanzen 
niedrig veredelt: 

1 St. Mk. 3.—, 10 St. Mk. 27.— 

Punica gr anatum 
nanum 

(Zruer^-Topfgranate) 

Die Granaten, schon seit zwei Jahrhunderten in Europa eingeführt, 
sind stark in Vergessenheit geraten. Die hochwachsenden Abarten fanden 
in früheren Jahren zu Dekorationen und als Kübelpflanzen in Privatgärten 
Verwendung. Die von uns jeßt angebotene Punica granatum nanum, eine 
niedrige, bis nur 30 cm hoch werdende Abart der obigen, wird als strauch¬ 
artige Topfpflanze eine große Zukunft haben. Die reichverzweigte und 
zierlich belaubte Pflanze ist im Gegensaß zu den hochwachsenden Gra¬ 
naten ein äußerst dankbarer Blüher; schon als kleine, einjährige 
Pflanze ist sie im Sommer, bis in den Winter hinein, mit zahl¬ 
reichen, leuchtend scharlachroten Blumen besetzt, eine 
erwünschte Abwechslung in dem Einerlei der leicht fortzubringenden und 
auch in kühlen Räumen, im Sommer im Freien sich wohlfühlende Topf¬ 
pflanze. Kräftige, b ühbare junge Pflanzen 1 St. Mk. —.60, 10 St. Mk. 5.80 

100 St. Mk. 54.— 


Punlca ßranatum nan. Druckstock (Galv.) Mk. 4 . 50 n‘ 
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